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Der US-amerikanische Journalist Gonzalo Lira ist in einem ukrainischen Gefängnis
gestorben. Sein „Verbrechen“ bestand darin, dass er mit der Politik der Ukraine und der
Vereinigten Staaten nicht einverstanden war. Washington hat keinen Finger gerührt, um ihn
zu befreien, obwohl es hätte es tun können. Der Fall lässt daran zweifeln, wie aufrichtig die
Empörung und die Besorgnis des Weißen Hauses über die russischen Gesetze ist, die
diejenigen betreffen, die sich gegen den Krieg und die Verhaftung von US-Journalisten in
Russland aussprechen. Von Gábor Stier, Übersetzung von Éva Péli.

Dieser Beitrag ist auch als Audio-Podcast verfügbar.

https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/240117_Der_Tod_eines_US_amerikanischen
_Bloggers_im_ukrainischen_Gefaengnis_und_die_Doppelmoral_NDS.mp3

Podcast: Play in new window | Download

„In fast keinem Punkt stimmte ich mit ihm überein, aber er hätte nicht in einem
ukrainischen Gefängnis sterben sollen!“, schrieb Kit Klarenberg von The Grayzone, als er
die Nachricht von Gonzalo Liras Tod auf X verkündete. Über den Tod des 55-jährigen
chilenisch-US-amerikanischen Bloggers und Journalisten mit doppelter Staatsbürgerschaft
war auch Tucker Carlson schockiert, der ebenfalls als einer der Ersten darüber berichtete
und das Weiße Haus der Komplizenschaft bei der Inhaftierung und Folterung von Lira
beschuldigte. Der bekannte US-amerikanische Fernsehjournalist sprach mit dem Vater von
Gonzalo Lira, der sich über die Geschehnisse empörte: „Ich kann nicht akzeptieren, wie
mein Sohn gestorben ist. Er wurde gefoltert, erpresst, monatelang festgehalten und die US-
Botschaft hat nichts für ihn getan. Diktator Selenskyj ist für diese Tragödie verantwortlich,
mit dem Einverständnis des senilen US-Präsidenten Joe Biden.“

Das US-Außenministerium bestätigte den Tod von Gonzalo Lira, weitere Auskünfte wurden
unter Berufung auf die Interessen der Familie des Verstorbenen verweigert. Auch Elon
Musk, der noch Ende des Jahres die Freilassung von Gonzalo Lira forderte, schrieb dazu auf
X:

„Das ist absolut gegen das Gesetz“, und kommentierte damit einen Artikel des US-
Unternehmers David Sacks. Sacks wies darauf hin, dass die Biden-Regierung Lira mit einem
Telefonanruf hätte zurückholen können, aber sie blieb untätig. Die ukrainische Regierung
wusste also, dass sie ungestraft handeln konnte. Auch der Sohn von Donald Trump
kommentierte die Todesnachricht des Journalisten und merkte sarkastisch an, man warte
vergeblich darauf, dass sich die US-amerikanischen Medien empören.
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Wenn die Empörung ausbleibt

Im Gegensatz zu früheren ähnlichen Fällen in Russland sind dieses Mal weder die
westlichen Mainstream-Medien noch die westlichen Politiker wirklich empört. Natürlich
wurde der Fall inmitten des Informationskriegs sofort von der russischen Presse und Politik
aufgegriffen. Der Tod des Journalisten wurde vom russischen UN-Diplomaten Dmitri
Poljanskij als ein schreckliches Verbrechen bezeichnet.

Gonzalo Angel Quintilio Lira Lopez wurde in den Vereinigten Staaten geboren und besitzt
auch die chilenische Staatsbürgerschaft. In Videos, die er in den sozialen Medien
veröffentlichte, kritisierte er die NATO, die Regierung von US-Präsident Joe Biden und
Wolodymyr Selenskyj. Außerdem bezeichnete er den Krieg als einen Krieg zwischen den
USA und Russland. Der 55-jährige Lira lebte früher in Charkow und bloggte unter dem
Namen „CoachRedPill“. Nach der Eskalation des Konflikts mit Russland im Februar 2022
wechselte er zu YouTube-Videos. Sein Kanal hatte mehr als 140.000 Follower. Im Mai 2023
wurde er von dem ukrainischen Sicherheitsdienst (SBU) verhaftet und beschuldigt, die
ukrainische Führung und Armee diskreditiert zu haben.

Der Blogger tauchte Ende Juli mit einer Reihe von Beiträgen auf X wieder auf. Darin
enthüllte er seine Folter im Gefängnis und schilderte, wie der SBU versuchte, ihn mit Geld
zu erpressen. Er postete auch über seinen Versuch, nach Ungarn zu fliehen und dort Asyl zu
beantragen. Nach Angaben des SBU versuchte daraufhin Lira, der zu diesem Zeitpunkt
gegen Kaution unter Hausarrest stand, die Grenze auf seinem Motorrad zu überqueren,
wurde erneut festgenommen und in das Gefängnis von Charkiw gebracht. Danach
verschwand er aus den sozialen Medien und kürzlich erhielt die Familie eine Nachricht über
seine ernsthaften gesundheitlichen Probleme. Er hatte im Oktober eine Lungenentzündung
und seine Lunge kollabierte. Der Nachricht zufolge ignorierten die Gefängnisbehörden dies
und erkannten das Problem erst am 22. Dezember an, als er operiert werden sollte, aber er
starb im Krankenhaus in Charkiw.

Wenn der Hilferuf ignoriert wird

Während der mehr als achtmonatigen Haft verweigerten die ukrainischen Behörden dem
Journalisten nicht nur lange Zeit die medizinische Versorgung, sondern folterten ihn,
verlangten von ihm 70.000 US-Dollar und verweigerten ihm den Kontakt zu seinen
Anwälten. Seine Familie wandte sich daher an das US-Außenministerium, um Hilfe zu
erhalten – ohne Erfolg. Ende des Jahres forderte Elon Musk von den ukrainischen Behörden
eine Erklärung für die Inhaftierung von Lira, woraufhin der SBU erklärte, der Blogger habe
regelmäßig die russische Aggression gerechtfertigt, in den sozialen Medien prorussische
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Thesen verbreitet und damit gegen ukrainisches Recht verstoßen. Auch der russische
Journalistenverband sprach sich für Lira aus und machte Journalisten in aller Welt darauf
aufmerksam, was mit ihrem Kollegen geschehen war.

Zunächst einmal wirft der Tod von Gonzalo Lira die Frage auf, wie man mit
Meinungsfreiheit und Menschenrechten in Kriegszeiten umgehen soll. Wie wir sehen:
selektiv. Und das nicht nur in Kriegszeiten. Wenn es um Russland geht, um die Verhaftung
derjenigen, die den Krieg verurteilen, die russische Armee kritisieren oder sie diffamieren,
dann sind die westlichen Mainstream-Medien schnell empört und diskutieren ausführlich
über das Wesen des russischen „Regimes“ und die Haftbedingungen. Doch wenn die
Ukraine dasselbe tut, dann folgt ein tiefes Schweigen. Dann wird über den Fall berichtet,
aber die Empörung bleibt aus – Respekt für die Ausnahmen. Stattdessen wird darüber
sinniert, dass in Kriegszeiten die Rechte eingeschränkt und der Meinungskorridor schmaler
werden.

Aber der Tod des US-amerikanischen Bloggers wirft auch die Frage nach der Doppelmoral
in einem anderen Sinne auf. Vergessen wir nicht, dass es sich um einen US-amerikanischen
Staatsbürger handelt, von dessen Geschichte die zuständigen US-Behörden wussten, die
jedoch keinen Finger rührten. Das liegt daran, dass Lira die Regierung kritisierte, er war
mit diesem Krieg nicht einverstanden. Er stellte sich gegen den Mainstream, deshalb war
sein Tod nicht von Bedeutung. Er verdiente keinen Schutz, und jetzt gibt es keine
Empörung. Anders als im Fall von Evan Gershkovich – ein Journalist des Wall Street Journal,
der wegen Spionageverdachts in russischer Haft sitzt und für dessen Freilassung die US-
Diplomatie Himmel und Hölle in Bewegung setzt.

Wenn jemand aus der Reihe tanzt

Dies zeigt: Die allgemein akzeptierte These, wonach, wenn ein US-amerikanischer Bürger
irgendwo in der Welt Unrecht erleidet, kommt die US-amerikanische Kriegsflotte zu Hilfe,
weil die Vereinigten Staaten ihre Bürger und natürlich auch ihre Verbündeten schützen,
differenzierter betrachtet werden muss. Gibt es womöglich US-Bürger erster und zweiter
Klasse? Durchaus! Wie wir sehen, schützt der US-Pass nicht jede und jeden. Nur diejenigen,
die „richtig“ denken. Doch angesichts der Geschehnisse stellt sich die Frage: Können die
Vereinigten Staaten das Vertrauen ihrer Verbündeten genießen, wenn die USA selbst mit
ihren eigenen Bürgern so selektiv umgeht? Von wegen! Jeder sollte sich darüber im Klaren
sein, dass jeder, der ausschert, keinen Anspruch auf Schutz hat! Nicht im Geringsten!

Wie wir in diesem Fall sehen können, sind diejenigen, die aus der Reihe tanzen, die sich
gegen den Mainstream stellen, gefährliche Elemente, die auf die eine oder andere Weise
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beiseitegeschoben werden müssen, um den Fortschritt nicht zu verhindern.

Gonzalo Lira wurde ins Abseits gedrängt, indem dem Kiewer Regime das Mandat erteilt
wurde, mit ihm zu machen, was es für richtig hält. In Washington war es sehr wohl bekannt,
dass den Blogger in der Ukraine nicht viel Gutes erwartet. Natürlich musste Lira das selbst
gewusst haben, denn er kannte das Land gut. Aber das entbindet die Ukraine nicht von der
Verantwortung, einen Mann wegen seiner Ansichten sterben zu lassen. Es hat sie auch nicht
gestört, dass er ein ausländischer Staatsbürger war. Stellen Sie sich das Schicksal vor, das
Ukrainerinnen oder Ukrainer erwartet, die ihre Meinung äußern, wenn ein Mensch aus den
USA so behandelt wird. Der übrigens keine Bedrohung für die nationalen
Sicherheitsinteressen der Ukraine darstellte, lediglich die Situation anders sah. Und lassen
wir lieber außen vor, was für ein Bollwerk der Demokratie die Ukraine ist und wie viel
demokratischer das ukrainische System ist als das russische. Nun, der Tod von Gonzalo Lira
zeugt nicht davon, dass das System demokratischer sei.

Aber wir dürfen nicht vergessen, dass Kiew all dies mit dem Wissen und sogar der
Unterstützung der westlichen Welt tut. Denn der Antirussismus überlagert und verblendet
alles. Wir leben in einer Welt, in der zwar von demokratischen Werten die Rede ist, in der
aber scheinheilig mit zweierlei Maß gemessen wird.

Der Artikel ist ursprünglich auf dem ungarischen Portal Moszkvater erschienen.

Titelbild: Gonzalo Lira – Quelle: Diego Allende, gemeinfrei
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